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Samstag dm 11. Oktober 1873.

^ " ^ Ni 24UL

Conceptsprakticanten-Stellen.'
smd wei 7 k"«'^ '°" ^«"altungsdienst in Kram
M « «n ä r< " « 7 ^ " ' " " ° ^ ^ n mit einem
fetzen. ^ ^ ^"wel l 800 st, zu be«

d°mgch?t !? fN ««diese StHen sind bei
MMigten l. k. Landespiastdium bis längstens

Ende Oktober d ^

Laibach, am 3«. September 1873.

^ ^ m ^ k . L«n>e»pi«si>ium für Kram.

Waldschätzungs - Referentenstelle.
Gurkield" «.°. ^ ^ ^p"ssch»tzung3°C°mmi,si°nen
die m?t d ^ " " ^ ^ ^ " 's» " I Beförderung
M ch d« ̂ 5 d ° ° " " « ' Gulden und be-
ulaae b s 3 ^ ^ c k " nüt einer Monats^

den'

'«ng ihr« Be,«higung s«'d3 z ^ ^ w e .

b«d«sr^ . " '« 25. Oktober 18 73
«°V l>». « ^undsteuer-Landescommilsio« im

Ha°> ^ ' ° ^ ° " ^",°rde überreichn.

Concurs-Ausschrelbuna^
«n°s Mat U^n2°r^"k^^°« 'st '« Diwst
°« «ch°«t° °°n M l c h ^ «it

«ltungsiechle « di. . ? . , ? ^ ««d dem Bor-
nim, nüt r A c t w i . a N ^ " ^ « « ^ehalts-
u»d mit der New» M, °^°"°" ' " ' " ^ ^' " ft-
b« ««idigung iV '7V7 '^ "°2° °mer °or

""im-und P « « 2 ^ ' " seugamtsHlate-
»ungsweftn «nd 7» ̂ ^ ^ ° " ' ""^'sse- und Rech-
^« deut chm und n.«°"?^lach°, und Kenntnis
"°««°nd en » a " ^ ^ " l c h ° n oder einer andern

Beweib« 13,7 k^°^° " ^ü°" «"d Schrift.
. , b nnen °"^°"st h°ben in den
l l i d» « c ° l n n e n v i e r Wochen
"°n N ^ einzuieichenden Co«-
k^'en M « z . ^ ° ^ " ' l s t . ferner allfällige
"-"3 durch " ' s ' " " » und bisherige Dienstlei-
"Mfthren, ob uni> ^ ^ " ' ^ ° nachzuweifen und
" 1 " Beamten der N? ? " ' " " ^ ' " ° ^e mit̂
""lchwiigeit ft,^ Beigduettion verwandt oder

5dn°. an/ g. 5 ^ 1873.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ « d i r t c U « « ^ ^ ^

t - V N k ^ u besetzen.
V , " " d i ^ pauschal« von j« rlicher 120
A N . " ' « " » « "°"uhr v«n 30 lr. für jede der
b"d n'z «") d«>^° "en hin und zurück «on
d« C,u > 'lt Me/Äuamigen Bahnhofe ver«!

und Leistnng
ei»en^5 Beweri«, " ^ zu besetzen.

süN7^° "n t ' ^ ^ ""en "I«
s«tlick,pn '"^' E t a ^ f l uche , unter Nachwei«
V 3 und « o r M ? ^ ' der Schulbildung, des
be '77^")» ' .«?" und der

5 '- ^ P'stdinc« " " ̂  ^ " kochen

(4«0-1) Nr. 1848.

Lehrstelle.
Zur Besetzung der an dcr k. k. Oberrealschule

in Laibach mit deutscher Unterrichtssprache erledig-
ten Lehrstelle für Chemie als Hauptfach wird hie-

rmit der Concurs eröffnet.
Bewerber um diese Stelle, mit welcher die

gesetzlich normierten Bezüge, d. i. 1000 fl. Gehalt
nnt Quinqennalzulagen zu 200 st. und 250 st.
Actwttatszulage, verbunden sind, haben ihre vor-
schnftsmäßig belegten Gesuche
. b i s Ende N o v e m b e r 1 8 7 3
nn Wege ihrer vorgesetzten Behörde beim k. k.
Landesschulrathc für Kram einzubringen.

^albach, am 3. Oktober 1873.

s457—2) ' " N r 7 2 5 3 ^

Lehrerstellc.
Die Lehrerstelle an der Volksschule in Kropp,

uut welcher dermalen eine fassionierte Dotation
von 289 st. 23 kr. verbunden ist, ist zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig belegten Gesuche
b i n n e n 1 4 T a g e n

hreramts einzubringen.
K. k. Bezirksschulrath Nadmannsdors, am

20. September 1873.

^ 4 7 ^ 3 ) " ^ - — ^ " 3 5 ? 7

^elMstellen zu besetzen.
Mberg' ^lsschule in Schwär-

. ^. An der zweiklassigen Volksschule in Pla-
mna Oberlehrer- und Unterlehrerstelle.

6. An der zwciklassigen Volksschule in Sai-
rach Unterlehrerstclle.

4. An der drciklassigen Volksschule in Al-
tenmarkt Unterlehrerstelle.

Bewerber um cine dieser Lehrerstellcn, womit
die nach dem Gesetze vom 29. April 1873, Z. 22
L. G. B., Stück V11I.) geregelten Iahresgchaltc und
mit jeder auch die freie Wohnung verbunden sind,
haben die gehörig documentiertcn Gesuche längstens
bis zum

18. O k t o b e r 1 8 7 3

Hieramts zu überreichen.
Die Unterlehrerstellcn in Altenmarkt und!

Planina können auch befähigten Lehrerinnen, welche
auch in Handarbeiten an Mädchen Unterricht zu
ertheilen in der Lage sind, verliehen werden.

K. k. Bezirksschulrath Loitsch zu Planma,
am 27. September 1873.

(452—3) Nr. 3454.

Diurmsten-Stelle.
Bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft Gott-

schee kommt mit 1. November d. I . die Stelle
eines manipulierenden Tagschreibers mit dem fixen
Taggelde von 400 fl. zu besetzen.

Darauf Reflektierende wollen ihre dokumen-
tierten Gefuche

längs tens b i s 2 0 . O k t o b e r l . I .
Hieher überreichen.

Der slovenischen Sprache und der Kanzlei-
manipulation kundige haben den Vorzug vor an-
deren Bewerbern. ^

K. k. Bezirkshauptmannschaft Gottfchee, am
2. Oktober 1873. .

( 4 5 4 - 2 ) N r 7 i 0 7 1 3 7

Kundmachung.
Wegen Hintanhaltung weiterer Erdabrutschung

am Golouzberge, dann Ablagerungen von Gebirgs-
fchutt im Gruber'fchen Canale wird das Ausgraben,
Aushauen oder Ausziehen von Baum- und Strauch-
Pfianzen, die Gewinnung von Bodenstreu jeder
Art, das Abmähen, Abschneiden oder Ausrupfen
von Waldgras, Heidekraut und anderen Gewäch-

sen, die Anlage von Erdwiesen, das Schleifen
des Holzes, die Gewinnung von Erde, Lehm und
Stein, das Weiden dcr Ziegen und Schafe, sowie
auch jede Beschädigung der bestehenden Thalsperren
an dem nördlichen, dem Gruber'schen Canale zu-
gekehrten AbHange des Golouzbergcs strenge un-
tersagt.

Jede Uebertretung dieser Vorschrift wird nach
den Bestimmungen des kaiserlichen Patentes vom
3. Dezember 1852 unnachsichtlich geahndet.

Stadtmagistrat Laibach, am 30. Sept. 1872.
D c r Bürgermeister :

Deschmann m. i>.
(458—2) ^ r . 11.156.

Waiscnstiftung.
Die Iahresinteressen der Helena Valentin-

schen Waisenstiftung im Betrage von 84 st. kom-
men für das Jahr 1873 zur Vertheilung. Auf
diese Stiftung haben elternlose, in der Pfarre
Maria Verkündigung zu Laibach geborne Kinder
bis zum erreichten 15. Lebensjahre Anfpruch.

Bewerber haben ihre gehörig documentierten
Gesuche bis

Ende Oktober l. I .
Hieramts zu überreichen.

Stadtmagistrat Laibach, am 3. Oktober 1873.
Der B ü r g e r m e i s t e r :

Dcscbman«.
"1459—2) Nr. 520.

Kundmachung.
Die Bespcisung der gesunden und kranken

Zwänglinge in dcr Landes-Zwangsarbeitsanstalt in
Laibach für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende
Dezember 1874 (mit Ausnahme der Brotlieferung
für gesunde Zwänglinge) wird im Wege einer
Minuendolicitation an den Mindestfordernden
hintangegeben werden.

Die diessällige Verhandlung findet am
2 3 . O k t o b e r l. I .

vormittags 9 Uhr in dcr Amtskanzlei der gefer-
tigten Verwaltung statt.

Die Licitationsbedingnisse, Speise- und Diät'
ordnung können daselbst täglich von 9 bis 12 Uhr
vormittags eingesehen werden. Als Vadium wird
der Betrag von 5t00 f l . ö. W. zu erlegen sein.

Laibach, am 7. Oktober 1873.

Landcs)lvangoarl»eilol)aus»Verwallung.

^ 4 1 8 — 3 ) Nr. 935.

Liefcrungs-Kuudmachung.
Zur Sicherstellung der Lieferung von

600 Stück V4" dicken, 13'langen Brettern,
10.000 „ ' / , " „

2-000 „ V < „
1.800 Maß 37 Vz" Weingeist,

50 Zentnern Zuckersyrup und
10 Zentnern doppelt raffinierten Salpeters

für das Jahr 1874 wird von der k. k. Tabalhaupt-
fabrik zu Laibach hiemit die Offertverhandlung
ausgeschrieben.

Die Offerte müssen
b i s 2 2 . O k t o b e r 1 8 7 3

um 11 Uhr vormittags versiegelt einlangen, mit
einer 50 kr. Stempclmarkc und dem Vadium
von 10 Perzent vom Werthe der zu liefernden
Artikel verscbm sein und die Crllärunq enthal
ten daß der Ofserent die Bedingnisse emgesehen
und sich ohne Vorbehalt denselben unterwerfe

Die Lieferungsbedingnisse können in der
Kanzlei der gefertigten Tabalhauptsabrik eingesehen
weiden. , '

Die Offerte sind an die t. k. Tabakhaupt-
fabrik m Laibach zu adressieren und müssen dlc
Bezeichnung: „Ofscrt zur Lieferung der Oekononne-
Artikel" von außen haben.

Laibach, am 15. September 1873.
K . k. Eatmkhauplsabnk.


